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Halle,e 84.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. April. Die Miniſterkriſis welche man fürchtete,

ſcheint wieder vorübergehen zu wollen. Man will dies wenigſtens
daraus ſchließen, daß der Miniſter Präſident v. Manteuffel geſtern
bei dem Könige in Charlottenburg zu einem mehrſtündigen Vortrage
war, und daß derſelbe heute ſich zu demſelben Zweck nach Charlotten
bürg begeben hat. Das neu zu vereinbarende Protokoll für die
Baſis eines zukünftigen Friedens hat jetzt die Genehmigung und Un
terſchrift von Frankreich, England und Oeſterreich erhalten. Preußen
hat ſeine Unterzeichnung ſich noch vorbehalten, die, wie man in un
terrichteten Kreiſen mittheilt, in einigen Tagen erfolgen ſoll. Die
Hoffnungen, die mit dem öſterreichiſchen Bevollmächtigten General v.
Heß gepflogenen Unterhandlungen zu einem glücklichen Ziele zu füh
ren, ſteigen mit jedem Tage. Oeſterreich hat als Bedingung zum
Abſchluß des Neükralitätsvertrages die Unterzeichnung des neuen Wie
ner Protokolles Seitens Preußens hingeſtellt. Das preußiſche Cabi
net wird (dem Vernehmen nach) ſofort unterzeichnen, wenn die ruſſi
ſchen Friedensvorſchläge einer näheren Prüfung unterworfen ſein wer
den, und wenn das Wiener Protokoll keine Modificirung wünſchens
werth mache Am Sonnabend werden in der Zweiten Kammer die
Verhandlungen wegen der Credit Bewilligung ihren Anfang nehmen.
Man erwartet, daß die Kammer den Kommiſſions Vorſchlägen bei
treten wird, wenn nicht inmittelſt eine Miniſterkriſis zum Ausbruch
kommt. Während die geſtrige Börſe auf Grund der Mittheilung
hin, daß Rußland zum Frieden geneigt ſei, als eine ſehr günſtige zu
bezeichnen iſt, ſo hatte die heutige einen ſehr flauen Charakter, da
das Gerücht von dem Entlaſſungsgeſüch des Miniſter Präſidenten nie
derdrückend auf ſie einwirkte. Man fürchtete, daß bei einem Rücktritt
des Herrn v. Manteuffel Preußen eine andere als die bisherige Poli
tik verfolgen werde. Wie man hört, werden für denſelben Aufmun
terungen vorbereitet, um ihn ſeiner jetzigen Stellung zu erhalten.
Auch iſt man mit Vörbereitungen beſchäftigt, eine in allen Theilen
des Landes zur Unterzeichnung auszulegende Anerkennungs- Adreſſe zu
Stande zu bringen. Die Kommiſſion der Zweiten Kammer für
die Credit Bewilligung hat bekanntlich mit Zuſtimmung der Regie
rung beſchlöſſen, an das Plenum den Antrag zu ſtellen zu Gunſten
der nothwendig gewordenen Steuererhöhung den Zuſchlag zur Mahl
und Schlachtſteuer, welchen die mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Com
munen beziehen, für den Staat in Anſpruch zu nehmen. Sobald die
Kunde hiervon zu unſerm Magiſtrat gelangte, ſann er darüber nach,
auf welche Weiſe er den Ausfall welcher durch Genehmigung dieſer
Maßregel entſtehen würde, decken könnte, und es hat ſich hierbei die
Meinung kund gegeben daß dies am Beſten durch die Erhebung einer
klaſſifizirten Einkommenſteuer geſchehen könne.Jerlin, d. 6. April. Die Erſte Kammer nahm geſtern
mehrere Geſetzesvorlagen an und ertheilte den Zollverträgen zwiſchen
Preußen einerſeits und den Herzogthümern Anhalt reſp. dem Groß
herzogthum Luxemburg ihre Zuſtimmung. Auch heute fanden wieder
verſchiedene Geſetzesvorlagen ihre Erledigung, worauf die Sitzungen
für die Oſterferien bis zum 24. d. M. geſchloſſen wurden. Nach
einer Mittheilung des Präſidenten in der weiten Kammer wird
morgen (Freitag) der Etat des Miniſteriums des Jnnern und der
dritte Bericht über den Etat des Kriegsminiſteriums, das Maiſchſteuer
Geſetz und der Antrag des Abg. Wagener (Neuſtettin), die Wech
ſelfähigkeit c. betreffend, zur Debatte kommen. Am nächſten Sonn
abend (8.) folgt dann die Berathung des erſten Theils
und am Montag die des zweiten Theils des Anleihe-Ge-
ſetzes, am Dienstag die Weſtphäliſche Gemeinde Ordnung womit
die Sitzungen vor Oſtern geſchloſſen ſind. Wie der Präſident be
merkte iſt die Nachfrage nach Billets zu den Zuhörerräumen für die
Sonnabend Sitzung Seitens der Abgeordneten bereits eine ſo große,
daß das Präſidium ſich kaum im Stande fühle, auch nur einem klei
nen Theile der Anſprüche zu genügen.

Sonnabend den 8. April
Hierzu eine Heilage.

Der Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz hat heute
Nacht 2,2 Uhr das hieſige Königliche Schloß wieder verlaſſen und
ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg angetreten.

Von dem Kriegsminiſter iſt in der Kredit Kommiſſion die Er
klärung abgegeben worden daß zur Mobilmachung der geſammten
Armee ein Zeitraum von 21 Tagen hinreiche und eine Summe von
14 bis 15 Millionen erforderlich ſei. Der Unterhalt der ganzen, auf
dem Kriegsfuß befindlichen Armee betrage einen Koſtenaufwand von
etwa 7 Millionen monatlich. Der Kredit würde alſo für den Fall
einer Mobilmachung der ganzen Armee nur für einen Zeitraum von
etwas über 2 Monaten wenn jedoch nur einzelne Corps mobil ge
macht werden ſollten auf eine längere Zeit ausreichen. Wenn ein
Krieg auf deutſchem Boden zu erwarten ſtände, ſo würde die Regie
rung mit Rückſicht auf die alsdann nothwendigen größeren Anſtren
gungen eine ungleich beträchtlichere Summe haben fordern müſſen. Für
die Zwecke, welche ſie im Auge habe, hoffe ſie aber eintretenden Falls
mit der verlangten Summe auszukommen.

Das große Avancement in der preußiſchen Armee, welches
ſeit einer langen Reihe von Jahren immer am Ende des Monats
März publizirtk wird, ſoll in Betracht der gegenwärtigen Verhältniſſe
für eine nahe bevorſtehende geeignetere Zeit beſtimmt ſein.
Das diesjährige große Königs Manöver wird beim Beginn des
Herbſtes vom 5ten ArmeeKorps in Schleſien, wahrſcheinlich zwiſchen
Kanth und Schweidnitz, ausgeführt werden. Weil der Dienſt der
Jäger und Schützen eine leichtere, kleinere und weniger glänzende
Kopfbedeckung fordert ſo iſt nach der „N. Pr. Z. genehmigt wor
den, daß für dieſelben, ſo bald ihnen neue Helme fällig werden, ſtatt
dieſer Tzakots für Offiziere und Mannſchaften beſchafft werden das
GardeJäger und GardeSchützenBataillon mit dem weißen Garde
Stern, das Iſte, 2te, Ste und Gte Jäger Bataillon mit dem königl.
Namenszuge, das Zte, Ate, 7te und Ske mit einer Agraffe von Meſ
ſing. Hierbei iſt zugleich beſtimmt worden daß der Jnſpecteur der
Jäger und Schützen nicht den Tzakot tragen ſondern als Ausnahme
zur GardeJäger Uniform den Helm mit dem Garde Adler beibehal
ten, auch dem OffizierCorps der einzelnen Bataillone überlaſſen fein
ſoll, nach ihrer Wahl Tzakots von Tuch oder von Leder zu tragen.

Wie das „C. B. vernimmt, hat unſer Geſandte in London,
Ritter Bunſen, Urlaub erhalten, um ſeine recht angegriffene Geſund
heit durch den Gebrauch von Bädern wieder herzuſtellen.

Dem „C. B. wird eine kirchliche Verordnung mitgetheilt wel
che Hr. Vilmar in Kaſſel unter dem 30. Jan. d. J. ſeinen Geiſtli
chen hat zugehen laſſen, und die Alles übertrifft, was der moderne
Zelotismus in dieſer Gattung geleiſtet hat. Die Verordnung gebietet
„eine Unterweiſung und Prüfung der Brautleute“ und zu dem Zweck
die Wiedereinführung einer durch die kurheſſiſche Kirchenordnung von
1657 vorgeſchriebenen Procedur, die ſchon ſeit langer Zeit in Abnah
me gekommen iſt. Schon im Jahre 1726 war es für nothwendig
erachtet worden gegen die den gebildeten Ständen angehörigen Braut
leute die „Unterweiſung“ nicht in Anwendung zu bringen. Herr
Vilmar ordnet an, daß dieſe Nachgiebigkeit ferner nicht mehr ſtatt
finden ſoll, und ermahnt die Geiſtlichen, „bei der Wiedereinführung
dieſes unerläßlichen kirchlichen Jnſtituts die größte Feſtigkeit und eine
nicht zu brechende Unnachgiebigkeit gegen die abwehrenden und wider
ſtrebenden Zumuthungen der ungläubigen und unkirchlichen Welt zu
beweiſen.

Gotha, d. 4. April. Jn der geſtrigen Landtagsſitzung gab der
Miniſter v. Seebach auf eine Interpellation wegen der, projektirten
HalleNordhäuſer Eiſenbahn die Erklärung, in neueſter Zeit
ſei von dem gemeinſchaftlichen Geſchäftsträger in Berlin, dem Gra
fen Beuſt, die Mittheilung hierher gemacht worden daß die Conceſ
ſion zu einer ſolchen Bahn wirklich ertheilt ſei. Ob dem früher von
Gotha und Weimar dagegen erhobenen Proteſte weitere Folge gege
ben werden ſolle, würde mit dem Weimariſchen Gouvernement in Er



wägung zu ziehen ſein. Schließlich theilte der Staatsminiſter mit,
daß die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Weißenfels nach
Leipzig erfolgt ſei.

Meiningen, d. 3. April. Jn einer vertraulichen Sitzung des
hieſigen Landtags iſt, dem äußern Vernehmen nach, ſettens der
Staatsregierung dem erſtern die Mittheilung zugegangen, daß von
dem Chef des bibliographiſchen Jnſtituts zu Hildburghauſen im Auf
trage der engl. und franzöſ. Häuſer das Geſuch um Verlängerung
der Friſt, behufs der Cautionsleiſtung wegen der Uebernahme des
Baues der Werrabahn, angebracht worden ſei, über welches die
vereinigten drei Regierungen von hier Koburg und Weimar zu ent
ſcheiden haben.

Jtalien.
Parma, d. 29. März. Geſtern enthielt die hieſige „Gazetta“

eine Bekanntmachung worin die Wittwe Herzogin anzeigte, daß ſie
die Regentſchaft für ihren minderjährigen Sohn übernommen habe,
und aus welchen Perſonen ihr Miniſterium zuſammengeſetzt ſei, und
heute meldet ein neues Dekret, daß ſie in ihrer Stellung den Titel
annehmen werde „Wir, Louiſe Marie von Bourbon, Regen-
tin der parmaſeniſchen Staaten, für den Herzog Robert I.“ So
viel man über das Motiv des an dem Herzoge verübten Mordes er
fährt, ſo iſt daſſelbe keineswegs politiſcher Natur geweſen vielmehr
ſoll derſelbe aus Eiferſucht erfolgt ſein und man will wiſſen daß
der verübten That ſogar ſchriftliche Warnungen vorausgingen die
von dem Herzoge unbeachtet blieben und deshalb ſein trauriges Ende
zur Folge hatten. Die „Opinione erwähnt des Gerüchts, daß die
That keine politiſchen Motive hätte und giebt zu verſtehen daß ein
Liebeshandel die Veranlaſſung gegeben. Der Herzog hätte über die
Schweſter eines Offiziers Aeußerungen gethan, für die der Bruder
Genugthuung verlangte, und da dieſe nicht gegeben worden, ſo hätte
er ſich auf dieſe Weiſe gerächt.

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Wie eine telegraphiſche Depeſche aus

London meldet, bringt die heutige Times die ſehr merkwürdig klin
ende Nachricht von neuen Friedens Vorſchlägen die der Herzog von
ecklenburgStrelitz aus Petersburg nach Berlin gebracht hat. Die

gemachten Propoſitionen ſind von der Art, daß ſie weder in Paris
noch in London Annahme finden werden. Die Zeiten ſind vorbei, wo
man dem Czaaren die Brücke des ehrenvollen Rückzuges offen ließ.
Heute iſt nicht mehr Zweck des Weſtens Vermeidung des Krieges,
ſondern Wiederherſtellung des Friedens, und zwar auf Grundlagen,
die ihn gegen künftige Uebergriffe des nordiſchen Kaiſers ſicher ſtellen.
Die Annahme der Vorſchläge, von der die Times ſpricht, würde aber
gerade das Gegentheil zur Folge haben und ſie werden deshalb weder
von England, noch von Frankreich angenommen werden. Was die
Emancipation der Chriſten in der Türkei betrifft ſo ſcheint man dieſe
Frage ſehr zur Unzeit zur Sprache gebracht zu haben. Der Mufti
von Konſtantinopel iſt keineswegs geneigt, derſelben ſeine Zuſtimmung
zu ertheilen. Dadurch würde Aufregung im ganzen Lande entſtehen,
Und die Gefahr von der die Türkei bedroht iſt, würde nur noch
größer werden, da die Fanatiker leicht zu den Waffen greifen könn
ken, wenn der Mufti, wie man heute verſichert, wegen ſeiner Oppo
ſition vom Sultan abgeſetzt iſt. be e 2Auf einen preſſanten Befehl des Kriegsminiſters ſind die Gene
rale Bonat und Espinafſe nebſt mehreren Offizieren u. A. auch
dem Oberſten Haubert, der zum Platzkommandanten von Konſtan
tinopel beſtimmt iſt, am 1. April auf dem Poſt Paketboot Oſiris“
von Marſeille nach Gallipoli abgereiſt, von wo ſie ſich nach Konſtan
tinopel begeben. Es gilt als gewiß, daß dem legislätiven Kör
per ein Geſetzentwurf vorgelegt werden ſoll, mittelſt deſſen das Kon
tingent der Klaſſe von 1845 auf 145,000 Mann gebracht werden ſoll.

Aus Lyon ſchreibt man, daß mehrere polniſche Flüchtlinge die bei
der Regierung um die Erlaubniß eingekommen, ſich nach dem Orient
zu begeben unter der Führung eines gewiſſen Linosky ſich zu Mar
ſeille einſchiffen würden. Es ſoll ein polniſches Korps gebildet wer
den, an deſſen Spitze der 77jährige General Dömbrowsky trete. Der
Prinz Napoleon reiſt übermorgen, den 6.. Marſchall St. Arnaud,
Montag, nach dem Oeient ab. Der Algieriſche „Moniteur“ ver
öffentlicht folgenden Generalbefehl.

„Soldaten!
gegriffene Bundesgenoſſen zu vertheidigen und den vom Czaren den Nationen des
Occidents hingeworfenen Handſchuh aufzunehmen. Von der Oſtſee bis zum mittel
ländiſchen Meer wird Europa euren Anſtrengungen und euren Erfolgen Beifall
zurufen. Jhr werdet an der Seite der Engländer der Türken, der Aegypter
kämpfen ihr wißt, was man Waffengefährten ſchuldig iſt: Eintracht und Herz
lichkeit im Lagerleben Hingebung für die gemeinſchaftliche Sache im Kampf.
Frankreich und England ehemals Nebenbuhler, ſind jetzt Freunde und Bundesge
noſſen; ſie haben ſich ſchätzen gelernt als ſie ſich bekämpften vereint ſind ſie Her
ren der Meere; die Flotten werden die Armee verproviantiren während die Hun
gersnoth im feindlichen Lager ſein wird.

Ruſſen ſeit Beginn iſie in mehreren Treffen geſchlagen

durch eure Bataillone! Soldaten d ehihren Flug, nicht um Europa zu bedrohen, ſondern um es zu vertheidigen. Tragt
ſie noch einmal, wie vor euch eure Väter ſie getragen haben laßt uns, wie ſie,
bevor wir Frankreich verlaſſen den Ruf wiederholen der ſie ſo oft zum Siege
führte Es lebe der Kaiſer Der Marſchall von Frankreich, Generaliſſimus der
orientaliſchen Armee. (gez.) A. de Saint Arnaud.

Ein franzöſiſcher Republikaner aus der Provinz ſchreibt der Bas
ler Ztg. von dem Enthuſtasmus, der in den Departements für den
Krieg und den Kaiſer herrſche. Auch aus der Vendee rücken Haufen
von Konſeribirten mit Fahnen ein, auf denen „Vive VEmpereur“
geſchrieben ſteht. Selbſt der 2. December werde, mit Ausnahme

In einigen Tagen zieht ihr nach dem Orient, um ungerecht an

„„Ohne Napoleon wäre Nikolaus ſchon lange in Konſtantinopel, und
wir wären bald auch ruſſiſch, Männer der Knüte; unſer Kaiſer mit
ſeiner Energie hat ganz Europa imponirt““, und dergleichen Phraſen
bekomme man jetzt überall zu hören. Der Kaiſer könnte jetzt einen
Krieg anfangen, wo er nur wollte; man würde ihm überall nachfol
gen. „Bei uns“ ſo ſchließt das Schreiben „fürchtet man nicht,
daß Oeſterreich und Preußen ſich für Rußland erklären möchten man
wünſcht es überall damit das linke Rheinufer und Jtalien uns wie
da zu Theil würden und uns die Kriegskoſten möchten bezahlen

elfen.“
Die unverkennbare Luſt Jonathans, den günſtigen Augenblick

wo England und Frankreich im ſchwarzen und baltiſchen Meer vollauf
zu thun haben, die Einverleibung Cuba's zu benutzen, hat Beſpre
chungen zwiſchen den verbündeten Kabineten veranlaßt, die, wie man
ſagt, den Zwrck haben, gegen ſolche Pläne von vorn herein zu pro
teſtiren und das Kabinet von Waſhington zu warnen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 3. April. Die Adreßdebatte am vergangenen

Freitag wird von den meiſten Tageblättern unbedeutend, gemeinplätz
lich, ihres Gegenſtandes unwürdig geſcholten nicht mit Unrecht in
mancher Beziehung. Lord J. Ruſſell allein ſprach mit jener parla-
mentariſchen Feierlichkeit, die der Augenblick erheiſchte; den Stand
punkt und die Endziele der Kabinetspolitik klarer zu machen, iſt auch
ihm nicht gelungen. Wenn es der Debatte aber an Würde fehlte, ſo
war ſie dafür voll von jenem Element, das man „pikant“ zu nennen
pflegt. Das engliſche Parlament iſt ſonſt eiferſüchtig auf den unleug
baren Einfluß der Journaliſtik und hatte bisher die Gewohnbeit, ihre
Exiſtenz ſo weit als möglich zu ignoriren. Am Freitag Abend ließ
ſich Lord Aberdeen zu einer perſönlichen und gereizten Vertheidigung
gegen die Angriffe eines blutjungen Wochenblattes (the Press) herab;
Lord Malmesbury in einer Anwandlung ariſtokratiſcher Laune, bezeich
net das Organ ſeiner eigenen Partei mit ſchmählichem Undank als
„Schund““, während kurz darauf im Unterhauſe der ſehr ehrenwerthe
Disraeli, ExSchatzkanzler des Reiches, ſich als Verfaſſer des „Schund“
bekennt. Die „Times“ gar tritt als ſechste europäiſche Großmacht
in den Vordergrund der Debatte, und es handelt ſich nur darum zu
wiſſen, mit welchem Mitgliede der europäiſchen Pentarchie ſie in ge
heimer Allianz ſteht. Lord Palmerſton deutet auf Rußland als den
Souffleur des eben ſo gefürchteten wie gehaßten Blattes Layard zeigt
mit hartnäckigem Finger auf Lord Aberdeen, der ihm mit Rußland
identiſch iſt. Layard droht, ein Mißtrauensvotum gegen Lord Aber
deen zu beantragen. Lord Aberdeen legte in ſeiner Rede ein offenes
und ehrliches ruſſiſches Glaubensbekenntniß ab er vertheidigte das
Memorandum von 1844 als den Ausdruck „höchſt beſcheidener und
huldreicher (most modest and gracions) Geſinnungen von Seiten
des Kaiſers Nikolaus, er beſtand darauf, daß die Zerſetzung und Ver
weſung der Türkei ein Einverſtändniß mit Rußland nöthig mache u.
ſ. w. und hätte er nicht am Schluſſe beiläufig eine Phraſe von „ener
giſcher Kriegführung“ fallen laſſen, ſo würde wohl kein Hörer oder
Leſer auf den Gedanken kommen, daß der Redner an der Spitze eines
Miniſteriums ſteht, welches Rußland den Krieg erklärt hat.

Der Curioſität wegen theilen wir folgendes Stück Geſpenſterſehe
rei aus canadiſchen Zeitungen mit. Der Toronto Coloniſt will wiſ
ſen, daß die engliſche Regierung den Befehl erlaſſen hat alle nach
Rußland beſtimmten Briefe aufzufangen. Zwei Tage ſpäter, nach
dem dieſer geheime Befehl in Canada angekommen war, erbrach die
Poſt in Quebec einen Brief an den Kaiſer von Rußland (via
Quebec!) der nichts weniger als einen Plan enthielt, wie die ruſſi
ſche Regierung einige tauſend verkleidete Veteranen durch die Verei-
nigten Staaten an die Grenze ſchmuggeln und ſich durch einen Hand
ſtreich Quebec's bemächtigen ja ganz Canada mit Nordamerika thei
len könnte. Der Brief kam, wie es ſcheint von New Vork und
zeigt, daß es Zeit wäre, die Miliz der Colonie mobil zu machen c.
Der Canadiſche Mercury ſtößt in daſſelbe Horn, und verbittet ſich je
des ungläubige Lächeln, da es in Nordamerika von ruſſiſchen Offizie

ren wimmele. (M. C.)Orientaliſche Angelegenheiten
Kriegsſchauplatz im Orient.

Ueber Trieſt gehen folgende Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 27. März ein: Die Flotten ſind am 24. nach dem ſchwarzen
Meer abgegangen zwei Schiffe ſind zurückgeblieben. Die erſten Kriegs
operationen ſollen vor Odeſſa vorgenommen werden. NechetBey,

bisheriger Geſandter in Athen, iſt hier angekommen. Dem Geſand

Die Türken die Aegypter haben den
des Krieges Stand zu halten gewußt; allein ſtehend haben fie

was werden ſie nicht vollbringen, unterſtützt
Die Adler des Kaiſerthums nehmen wieder

legt.

einiger Legitimiſten und extremen Republikaner, jetzt gutgeheißen.

ken von Griechenland iſt bis 29. d. eine Friſt zur Abreiſe eingeräumt,
den übrigen Griechen eine dreiwöchige Abreiſezeit bewilligt, von ihnen
jedoch der Schutz der Weſtmächte angeſprochen. Bis 29. März wer
den die Truppen der Weſtmächte in Gallipolis erwartet. Alle Haupt
wachen ſind heute verdoppelt. Die Schiffe Cacique und „Sam-
ſon ſind durch ein Mißverſtändniß von den Tſcherkeſſen beſchoſſen
worden.

Auf demſelben Wege erhielt die „A. A. Z.“ folgende telegraphi
ſche Nachricht aus Athen vom 31. März: Die Regierung hat den
Weſtmächten erklärt: ſie könne die Bewaffnungen und Auswanderungen
nicht verhindern. Die Pforte hat auf griechiſche Schiffe Embargo ge

Gerüchtsweiſe wird gemeldet daß die Pforte beabſichtigt einen
anderen Geſandten zur Schlichtung der Differenz hierher zu ſchicken.
Der Finanzminiſter und der Juſtizminiſter hatten ihre Dimiſſion ein
gereicht, letzterer dieſelbe wieder zurückgenommen. Die Zahl der In
furgenten wächſt, ſie leiden jedoch Mangel an Munition. Einem Ge
rücht zufolge iſt das Fort Suli von den Aufſtändiſchen genommen.
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Grivas ſteht noch vor Janina, Tzavellas in Peta, Zervas durchſtreift
Die Kommunikation zwiſchen Preveſa und Arta iſt frei.

Albanien. hHadſchi Petros hat nach dreitägigem Kampfe
Leutros zurückgeſchlagen.
Platanos.Briefe aus Braila vom 28. berichten nichts weſentlich Neues
Man meldet von da, daß die ſämmtlichen über die Donau gegange
nen Truppen mit Zurücklaſſung der Detaſchements zur Belagerung
der Feſtungen Tultſcha, Jſaktſcha und Matſchin in vier Ko

General Lüders leitet dielonnen gegen den Trajanswall marſchiren.
Operationen ſelbſtſtändig.
Feſtungen ſind bis in die dritte Linie vorgerückt, werden raſch und

daß man nicht zweifelt, die nur mit gerin
gen Kräften vertheidigten Feſtungen werden ſich nach ein oder zwei

Das Bombenwerfen hat ſchon vor einigen
Am 24. wurde im Lager bei Matſchin ein feierli

cher Gottesdienſt zum Danke für den glücklich erfolgten Uebergang ab
gehalten am 26. fand in Braila und Galacz gleichfalls Kirchenparade

mit Energie betrieben ſo

maligem Sturm ergeben.
Tagen begonnen.

ſtatt. An Demolirung der von den Türken an
Wälle, Batterieen und Redouten wird bereits

Eine im Wiener Fremdenblatte enthaltene

Oberſt Papakoſta errang einen Sieg bei

und nach einer für die

den Zeinel Paſcha bei
i fährliche Gegner aufgeſt

pen befinden, die hinter
ſtand entwickeln.

und Kalafat belagert werden

Türken verlornen Schlacht, dürften die Ruſſen
an die Einſchließung von Schumla denken wo aber mittlerweile die
franzöſiſchen Truppen mit ver Hauptma cht der Türken als ſehr ge

ellt ſein werden. Gleichzeitig müßte Ruſtſchuk
wo ſich bekanntlich türkiſche Kerntrup

ihren Werken immer außerordentlichen Wider

Hoftheater in Weimar,

Gaſt ſein eminentes Tal
fall aufgenommen.

baum und Bettelſtab““
der Donau errichteten

rüſtig gearbeitet.
Depeſche aus Buka Hetheiligung, aufmerkſa

reſt vom 1. April beſtätigt die bisher noch bezweifelte Nachricht von jel.
der Einnahme Matſchins durch die Ruſſen.
dieſer Oepeſche haben die Ruſſen die Feſtung
geſtürmt, ſind aber erſt am 27. in den vollſtändigen Beſitz derſelben
gelangt, nachdem ſie nach längerem Widerſtande mehrere feind

Die Türkiſche Beſatzung ſoll nicht überBatterien demontirt hatten.
6000 Mann ſtark geweſen ſein.
folge ſind demnach die Ruſſen in der Dobrudſcha bereits im Beſitze
von den feſten Plätzen Tultſcha, Matſchin,
mit der Citadelle und haben auch Babadagh beſetzt.

Omer Paſcha gedenkt an den Kämpfen
hin er alle verfügbaren Truppen dirigirt, perſönlich Theil zu nehmen.
Bis zur Concentrirung dieſer Truppen werden
nawoda, Karaſſu und die römiſchen Verſchanz

eeeeeeeeeeeeeeeerreeee e

Vom heutigen Tage an habe ich mich hier
ſelbſt als praktiſcher Arzt Wundarzt und Ge
burtshelfer niedergelaſſen und wohne große Ul
richsſtraße Nr. 13, im Hauſe des Kaufmann
Herrn Julius Kramm.

Halle, den 7. April 1854.
Dr. Geſenius,

früher Aſſiſtent an der Klinik des Herrn
G. R. Krukenberg.

Haus Verkauf.
Jm Gaſthof „zur Sprotte“ in Ep

tingen bei Mücheln ſoll mein neugebautes
Haus Nr. 18 zu Zorbau, enthaltend 4
Stuben 5 Kammern mit Zubehör, Garten,
Scheune Ställen, einer Wieſe, Gemeinde Ka
beln, freiwillig auctionsweiſe den I. Juni
185 verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht. Kauflieb
haber können auch ſchon jetzt mit mir in Un
terhandlung treten.

Zorbau bei Mücheln
Valentin Weiß.

Haus Verkauf.
ch bin willens mein Haus, welches ſich zu

jedem Geſchäft eignet, nebſt Zubehör mit 10
M. Morgen Acker oder mehr, an der Magde-
burger Str. belegen ſo bald wie möglich aus
freier Hand Veränderungshalber zu verkaufen.
Käufer können jederzeit mit mir in Unterhand
lung treten.

Beebitz bei Cönnern. 1854.
A. Donack.

Gutsverkauf.
Es iſt nachzuweiſen ein vollſtändig ſeparir

tes Landgut mit lebenden und todten Jnven
tarien: es enthält 160 M. Acker, Wieſen, Gär
ten, die Gebäude ſind im beſten Zuſtande 2
Stunden unweit Halle gelegen, ſoll Fami
lienverhältniſſe halber verkauft werden. Es
können einige tauſend Thaler darauf ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft ertheilt der Sattlermei
ſter Gottlob Eſchke in Nehlitz bei Halle.
Unterhändler werden verbeten.

Die mittlere Etage meines Hauſes große
Ulrichsſtraße Nr. 35, welche die Frau Gene
ralin o. Steinäcker ſeit 3 Jahren bewohnt,
iſt vom 1. Octbr. d. J. von Neuem zu be

ziehen. RNüdiger.

ungen des Walles dem
Marſch der Ruſſen Einhalt thun. Nach dem Fall dieſer feſten Punkte

Nach dem Jnhalt

„Tartüffe!“ von Moliere.
wahrhaften, ſoliden Kunſtgenuß,

Stadttheater in Halle.
u Wie wir ſo eben hören wird Herr Director Bredow die diesjäh

Die Belagerungsarbeiten der drei kleinen rige Theaterſaiſon mit dem Gaſtſpiel des anerkannten Künſtler, Herrn
Hofſchauſpieler Porth in Dresden, und deſſen Tochter und Sohn vom

würdig beſchließen. Die Kunſtleiſtungen des
Herrn Porth werden ſowohl in Dresden wie überall wo dieſer werthe

ent zur Geltung bringt, mit ungetheiltem Bei
Hier wird Herr Porth mit ſeinen talentreichen

Kindern dreimal auftreten und zwar in Kabale und Liebe „Lorbeer
von Holtey und dem vorzüglichen Luſtſpiel

Wir machen die Theaterfreunde auf dieſen
in der Vorausſetzung einer zahlreichen

m. Sonntag den 9. April beginnt das Gaſt
W.

bereits am 25. März

liche Auch in dieſem J

Jſaktſcha und Hirſowa

wahrhaft fromme Werk
ganz geeignet, religlöſe

die feſten Plätze Czer heit vorauszuſetzen, daß

am Trajanswalle, wo

Religiöſe Muſikaufführung am Charfreitage.
ahre wird der Thiemeſche Geſangverein die

Kirchenfeier des Charfreitags durch eine ſorgfältig und würdig vor
Dieſen verbürgten Nachrichten zu bereitete Muſikaufführung in der Marienkirche beſchließen und zwar mit

Fr. Schneiders Charfreitags-Oratorium:
„Gethſemane und Golgatha“.

Die eingeflochtenen Choräle werden von der Gemeinde mitgeſungen. Das
des nun auch dahingeſchiedenen Tonmeiſters iſt

Gemüther zu erbauen, und iſt wohl mit Sicher
ſich auch dieſes Mal die Glieder der chriſtlichen

Kirche wieder zahlreich bei dieſer Paſſionsmuſik einfinden werden.
G. Nauenburg.

kann

Prämienſätze.

Halle a/S. im April 1854.

übernimmt Verſicherungen für den Güter Transport auf d
Städten Europa's ſo wie auf den Land und Waſſer Transport gegen

Ich empfehle daher die Geſellſchaft zur gefällig
die Policen ſofort von mir ausgefertigt werden und

Azienda Assicuratrice in Triest
en Eiſenbahnen faſt nach allen

Berechnung billiger

en Benutzung und bemerke nur noch, daß
Antragformulare unentgeldlich zu haben ſind.

chreiber,
Haupt Agent.

Große Ulrichsſtraße Nr. 73.

Das mit fürſtl. Privilegium beliehene Pr.

Stärkungsmittel und als eine

Jedermann empfohlen werden.

Trockenheit, Thränen und Schleim
chen und dem grauen Staar und koſtet à

Traugott Ehrh

Milch Verkauf.
Von Montag den 10. April ab wird täg

Brachſtedt friſche, tzum Verkauf (das Quart 1 hereingeſandt
werden. Der Wagen wird auf dem Markt
neben der Pfeffer ſchen Buchhandlung auf

geſtellt ſein.

gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen bewährt ſich durch die tägli
gemachten glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekommenen
heilmitteln als das Mildeſte und Veſte, und kann als lang erprobtes Keil

Be ellungen für hieſige Gegend übernimmt und beſorſtellungen für hieſige Geg z Hefe

lich in den Morgenſtunden vom Ritterguteg

Whiteſche Augenwaſſer von Trau
damit

ugen

Sichere Hülfe für Augenkranke
ohne alle nachtheiEs wirkt ſicher, kräftig und ſchnell Verdunkelung,ligen Folgen, namentlich bei Ent e un a Zim e vpei Lugenſchws

ugen, ſo au
ebrauchsanwFlacon nebſt G begehen voneiſung unter franco

Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 t und iſt nur ächt zu feld in Thüringen.
ardt in Altengt ſchnell ohne Portoerhöhung

e Schmeerſtraße Nr. 716.

Zu vermiethen.
Ein Familienlogis von 3 aneinander hän

enden Stuben, Kammern, Entree c. und zu
Joh. oder Michaelis zu beziehen. Näheres beiunverfälſchte Milch JobEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale Vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Extr fr. Silber -Lachs, e zen zie Cran
en 3 M 6

rtrain Fiſchen à Pfd. 5 Sagr., Braunkolng ſo eben de Riftert. Halle, im April 1854. G. Spiegel
empfi

Chinesisches Haarfärbe- Mittel
mit welchem man Kopf Augenbrauen und Barthaare, mit einem Male Befeuchten, ſogleich
für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit Seife auswaſchen kann, ohne daß es
wieder abfärbt.
Betrag zurück. Preis à Flacon 25

Die Putzhandlung von K. BRennenpfennig in Halle, Schmeerſtraße
Nr. 466, ſo wie

Herr Carl Reichel in Eisleben haben alleiniges Lager von uns.
Rothe C Comp. in Berlin.

So eben erſchien und iſt in Commiſſion bei erm. Berner, wie in allen
übrigen hieſigen Buchhandlungen zu haben

Das Züchlein

St. Petersberge.
(Mit einer Anſicht der Kloſterkirche in ihrem frühern Zuſtande.)

Sauber in Umſchlag geheftet Taſchenformat, VIII u. 54 S.
Preis 5 Sgr.

Als Wegweiſer ſowohl wie als Erinnerungsbüchlein allen Beſuchern
des hohen Petersberges beſtens zu empfehlen!

Hoflmannsche Brüstcaramellen. Weintraube.
Dieſe chemiſch geprüften und von mehreren Sonntag Concert. e

hochgeſtellten Aerzten als beſtes Hausmittel John Stadtmuſikdirector
id n, Heiſerkeit und catarrhaliſche Zunern Caramelen ſind bei ünter Goldener Ning (im Salon).

Auf allgemeines Verlangen:ichnetem in t Packeten für alleinn e a Heute, Sonnabend von 75, Uhr and ger Zug Perig ikalische SoireHiederltge für Halle Musihalische SoiréeRecht n e Weg der Geſchwiſter Drechsler.
Nächſten Montag, Mittwoch un S 5in aumen- Verkauf.Donnersta Broithan in der Brauerei Beſten keimfähigen Zuckerrüben und Tur

nipsſaamen hat billigſt zu verkaufenvon ercdinandl Palmé,
große Ulrichsſtraße Nr. 67. Albert Bertram in Alsleben a/S.

G eneee Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. April.

Stadt Cheater in Halle

Kabale und Liebe,
Acten von F. Schiller

Montag den 10. April 2tes Gaſtſpiel der
Lorbeerbaum und

Bettelſtab, Drama in 3 Abtheilungen
Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Dienstag den 11 April zl.s W.

Tartüffe derScheinheilige, Luſtſpiel in 5 von

Obengenannten

und einem Nachſpiel in 1 Act v.

Gaſtſpiel der Genannten

F. Schiller
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Markkberichte.
Magdedurg, den 6. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 40 40
Nordbauſen, den 4. April.

Weizen 3 4 8 9 bis 3 22
Rog en 2 10 2 2 28Gerſte e eHafer 9 2 118Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13 22

Berlin den 6. April.
Weizen loco 86 92 87 fd. weißbunt. poln.loco 89 /f ß pRoggen loco 66 70 in der Nähe ſchwimm. 85pfd.

66 pr. 82pfd. bz., ſchwimm. 84 pfd. 67 pr.
82pfd. bz., Frühjahr 66 66 bz. Mai Juni 66
à 66 bz Juni Juli 66 66 bz.

Gerſte, große 48-—52 kleine 40—46
Hafer 35——39 Lieferung pr. Frühi 48pfd. 36 Br.

Erbſen 61— 70
Winterrapps 81——80 Winterrübſen 80—79
Rüböl loco 12 verk. u. Br., 115 G., April

à 112 verk. u. G., 115, Br., April Mai à
112 verk. u. G., 11 Sr.

Leinöl loco 13 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 28 à 29 bz., April

Mai 29 k. 30 bz. u. Br., 29 Mai Juni 30
à 30 P bz. u. Br., 30 G. Juni Juli 34 31bz. u. Br., 31 G. Juli 2ug. 32 Br., 32 G.

Weizen unverändert. Roggen anfangs gedrückt,
ſchließt feſter und höher bezahlt. Rübol weichend.
Spiritus ſehr feſt und etwas beſſer bezahlt.

Dreslau, d. 6. April. Weizen, weißer, 97 105 Du
gelber 90--103 Roggen 75—82 Gerſte 84
--71 Hafer 36 44

Stettin, d. 6. April. Weizen 89—96 bz. Roggen
66-269 gefordert Frühj. 66 G., 66 Br., Mai Juni
67 Br., Juni Juli 68 Br. Spiritus loco Frühj. 12,
Juni Juli 11 Oel 12, April Mai 12 bz.

Hamburg, d. 5. April. Weizen ſtille, Roggen, Kö
nigsberger 11*/ Pfund, 108 bezahlt. Oel unverändert.

London, d. 5. April. Jn Weizen kein Geſchäft zu
billigeren Preiſen eher verkäuflich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 7. April Morgens am Unrerpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. April am alten Pegel Nr. 5 und 4 Zoll.

f. Brief Geld f. Brief. GeldAmtlich. Berg. Märkiſche Sä Rheiniſche v. u9 Prioritä 5 90 rant.. Sehe ePr. Freiw. Anl. 95 94 Berl. Anh. n. do Prioritate eheSt. Anl. von 1850 94 94 und o Stat ard Poſen 3 80 79do. von 1852 17, 94 94 do. Prioritäts 1 c 2 Thüringer
rn e Berlin Hamburger n do. Priorit. Obl.Staats Schuldſch. 3 81 80, do. Prioritäts 94 9a, Wilh. Bahn (To

e do. do. II. Km. n e Jena 8 5 eSeehandl. à Brl.-Ptsd.-Magd do. Prioritäts- SKur i. Neumärk. e. 83 h ich tam richSchuldverſchreib. ch do. do. Lit. O. 41 91 90 JBrl. Stadt Obl. 4 22 vo de Lu. In 80 so hen ausländ.do. do. e Berlin Stettiner iſenb. StammK. u. Nm. Pfdbr. 3 92 do Priorit Obl 4 91 91 Actien u. Quit-
Oſtpreußiſche do. 3 842 Brol. Schw Frb. do s tungsbogen.
Pommerſche do. 3 92 hin Mindener Amſterd.Rotterd.Poſoiſche oder emg Priorit. Obl. u Cöthen Bernburgdo. de e e et u Frankfurt Hanauſse e aree eun er Diſſeherfréwert. e n Ingarant J Prioritä S PLivorno FlorenzWeſtproußiſche do. 3 s Ludwigsh Bexb- 4K. un N. Rentenb. 91 90 Magdeb x Mainz Ludwigsh. Sommerſche do. 2 e tet T 5 8 ecklenburger 31do. a 82 do Pprt S ordb. (For.-W.Preußiſche do. 1 Nicdengi r et 86 85 ren SeloRh.- in. Weſtph. do. a do Prioritats- an So 847 pro Stück fealal
chſiſche do. 87 do. Prioritäts- s Ausl. Priorileſiſche. do. F 5 do. Pr. III. Serie l a rats ActienTer der do. IV. Serie 5 93 atsn R terEichsf. Tilg. C. 2 Niederſchi. gwgb. T z 7 er ſtPr. B. Antheilſch. 98 Oberſchl. Lit. A. ECracau e SFriedrichsd'or 137 13 do. Iit. B. T. Nordb. (For. 5Appeh e T do. Prioritäts- en Obl. J.zen s prinz Wilh. (Stee t.do. Sb. u. Meuſele Vohwinkel) hEiſenb. Aetien. do. g. Be ActenAachen Düſſeldorf. 74 do. do. II. Ser.
do. Prioritäts 3heiniſche Ausl. Fonds.en Maſtricht o. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 490ſ 1voll eingezahlt 42 ſpo. Priorit. Obl. a Braunſchw. Bank 4 96 95

le Rentenbriefe 87 à 88 gem. Bergiſch Märkiſche 57 1 56 gem.
er 75 gem. Berlin Stettiner 116 à 114 gem. Cöln Minden 99 à 96 gem.
222 e em. SDberſchleſ. Iit. B. 128 3 125 gem. do Prior. 82 à 81 gem. Rheiniſche 57 à 56
gem. Thüringer 87 à 88 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 124 à 124 gem. LudwigshafenBexbach
399 à 98 gem. WMecklenburger 32, à 32 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 34 à 33 gem

Berlin votsdam Magdebur
Oberſchl. Lit. A.

am neuen Pegel 9 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 5. April. F. Placke, Güter, von
Hamburg n. Dresden. C. Braune, desgl. Den
6. April. F. Fritſche, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
D. S. Peſchke, desgl. Peißig, Roheiſen, desgl. nach
Dresden. W. Strack, Bretter, v. Potsdam n. Stadt
marſch Magdeburg S. Zieb, Coaks, v. Berlin n.
Rothenburg. F. Höppner I, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Alsleben. Comt.K. S.Schifff., 2 Kähne,
Nusholz, v. Spandau n. Schönebeck C. Howe, Dach
ſteine, v. Rathenow n. Buckau.

Niederwärts, d. 5. April. C. Enger, Bretter,
v. Schandau n. Neuſt. Magdeburg. A. Werner,
Knochenkohlen, v. Bernburg n. Hamburg. Den 6.
April. G. Tonne, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.
Magdeburg. C. Tonne, desgl. W. Placke, Zucker,
v. Salzmünde n. Berlin. W. Zappe, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt. Magdeburg F. Fincke, Thon,
v. Weißen n. Frankfurt q O. Derſelbe Pechtohlen,
desgl. n. Berlin. C. Francke, Schiffsbauholj, von
Deſſau n. Magdeburg. F. Dörre, Braunkohlen, v.
Außig n. Neuſt.Magdeburg. G. Hönel, Steinkoh
len, v. Dresden desgl. G. Senff, Thon, v. Friede
burg n. Berlin. W. Köhling, Vruchſteine, v. Plög
ky n. Ringfurth. G. Wittſack, Thon, v. Friedeburg
n. Berlin. C Seurig, Hafer, v. Rieſa n. Magde
burg. F. Schuchardt, Braunkohlen, v. Außig nach
Reuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 6. April 1854.
Die Börſe war heute in etwas matterer Haltung und die Courſe einiger Actien ſtellten ſich niedriger als

geſtern. Preußiſche Fonds beliebt und zum Theil höher bezahlt, ausländiſche ohne erhebliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Sonntag den 9. April Aſtes Gaſtſpiel des
Königl. Hofſchauſpielers Herrn Porth und
deſſen Sohn und Tochter aus Dresden:

Trauerſpiel in 5



S n

Beilage zu Nr. 84 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. April 1854.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet, daß der öſterreichiſche Geſandte Baron v. Hübner, dem Kai
ſer Napoleon geſtern ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers von
Oeſterreich überreicht habe. Die Regierung macht heute der Legisla
tiven eine Geſetzvorlage, betreffend die Vergrößerung der Armee
um 60,000 Mann aus der Altersklaſſe des Jahres 1853.
Die Klugheit erfordere dieſe Maßregel jedoch laſſe Alles hoffen, daß
die Einberufung eines beträchtlichen Theils dieſer Mannſchaft nicht
nöthig ſein werde. Das Geſetz habe zum Zweck, über jenes Kontin
gent für den wenig wahrſcheinlichen Fall, daß die Ehre Frankreichs
es erfordern werde, disponiren zu können.

OHrientaliſche Angelegenheiten.
Nach dem „C. B.“ würde Preußen auch in der griechiſchen An

gelegenheit eine Verſöhnung ſtiftende Miſſion zufallen. Nachdem die
Pforte mit der griechiſchen Regierung gebrochen hat, und nicht nur
England und Frankreich, ſondern auch Oeſterreich dieſelbe mit Zwangs
maßregeln bedrohen, während der ruſſiſche Einfluß in Athen, wie das
„C. B.“ andeutet, die Bewegung möglichſt fördert, würde es König
Otto nahe liegen, die Vermittelung derjenigen Macht, die ſich bisher
am Wenigſten betheiligte, in Anſpruch zu nehmen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Man meldet der Wiener „Preſſe““ von der untern Donau d.

27. März: An der ganzen Donaulinie von Widdin Kalafat bis
Matſchin wird ſeit d. 23. d. M. faſt ohne Unterbrechung gekämpft.
Die Türken haben bei Kalafat, Nikopoli, Siſtova, Ruſtſchuk, Tur
tukai, Siliſtria und bei Matſchin keine Vortheile über die Ruſſen er
rungen. Letztere ſind von Turna, Simnizza und bei Giurgewo zurück
gedrängt worden. Aber die Türken haben an dieſen Punkten nicht
genug Streitkräfte, um ihre Vortheile zu verfolgen. Selim Paſcha
verfügt in Nikopoli über nicht mehr als 8000 Mann Jnfanterie, 500
Reiter und 20 Kanonen Selim Paſcha befehligt in Siſtova ein
Armeekorps von 9500 Mann Jnfanterie, 2000 Reitern und 30 Ka
nonen und Said Paſcha in Ruſtſchuk kommandirt 10,000 Mann Jn-
fanterie, 2500 Reiter und 36 Kanonen. Suleiman Beg befehligt jetzt
in Turtukai ein Armeekorps von 10,000 Mann Fußvolk, 5000 Rei
tern mit 40 Kanonen und liegt noch im unentſchiedenen Kampfe mit
den Ruſſen dieſe wenden alle ihre Streitkräfte auf, um Oltenitza
zu behaupten daher kann der Kampf bei Oltenitza als einer der hart
näckigſten an der Donau bezeichnet werden. Ueber Oltenitza führt der
nächſte Weg nach Bukareſt.

Seitdem es in den türkiſchen Lagern bekannt iſt, daß die Ruſſen
bereits in der Dobrudſcha ſtehen wird ein großer Theil der Reſerven
aus Schumla dahin dirigirt, um Muſtapha Paſcha noch bei Zeiten
zu verſtärken. Sami Paſcha hat, als er die erſte Kunde von dem
Donau Uebergange der Ruſſen erhielt, ſich geäußert, daß nun die
Stunde der Entſcheidung gekommen ſei.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 29. v. Mts. wurde bei den hier weilenden

ZuluKaffern ein bedeutender Gelddiebſtahl begangen, deſſen Ent
deckung aber der hieſigen Polizei gelungen iſt. Ueber die Art und
Weiſe, in welcher das Verbrechen ermittelt wurde berichten hieſige
Blätter Folgendes: Der Diebſtahl war in der Weiſe verübt worden,
daß Jemand, während die Kaffern auf dem Theater ſpielten, in das
Zimmer derſelben gegangen war und den Koffer des Geſchäftsfüh
rers, in welchem eine Summe von 800 Thlr. lag, zum Fenſter nach
dem Thiergarten zu hinausgeworfen hatte. Dort mußte ſich ein Hel
fershelfer befunden haben, welcher den Koffer erbrochen und das Geld
herausgenommen hatte. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich ge
gen die beiden Söhne eines in dem Local wohnenden Beamten deſ-
ſelben, welche ſchon ſeit längerer Zeit einen leichtſinnigen Lebenswan
del führten. Dieſer Verdacht wurde faſt zur Gewißheit, als man bei
dem erbrochenen Koffer Fußtapfen fand, welche mit dem Stiefel eines

der beiden Verdächtigen übereinſtimmten, und als man mit zufälliger
ülfe eines Hundes in einem beiden Perſonen allein zugänglichenHaveſone mehrere hundert Thaler theils in Banknoten, theils in

baarem Gelde fand, welche augenſcheinlich zu dem geſtohlenen Gelde
gehörten. Die verrätheriſchen Fußtapfen fanden ſich hier wiederholt
vor. Es erfolgte alſo die Verhaftung der beiden Brüder. Alle Ver
ſuche, dieſelben zum Geſtändniß und zur Herausgabe der noch fehlen
den Summe von 300 Thlrn. zu bewegen, waren vergeblich. Da be
merkte man daß einer der Brüder im Gefängniſſe auf Verſuche zur
Flucht dachte. Die Polizei Beamten combinirten daß derſelbe nur
darauf ausgehe, den offenbar auch noch im Kroll'ſchen Local verſteck
ten Reſt des Geldes auszugraben und dann zu fliehen. Man beſchloß
alſo einen Coup zu wagen, um den Flüchtling zu überliſten. Man
ließ ihn abſichtlich aus dem Verhörszimmer entſpringen, indem man
ihm ſcheinbar aus Verſehen eine Mütze hinlegte und ihn einen Augen
blick unbewacht ließ. Er entſprang wirklich und nahm ſeinen Weg
ſofort nach dem Kroll' ſchen Local, wo er ohne Zaudern das Geld
aus ſeinem Verſteck holte. Aber er hatte keine Ahnung davon, daß
vor der Thür des Polizei Gebäudes ſchon verkleidete Polizei Agenten
auf ihn gewartet und ihn auf Tritt und Schritt verfolgt batten, ſo
wie daß das Kroll ſche Etabliſſement mit ſolchen Agenten umſtellt
war. Als er daſſelbe wieder verlaſſen wollte, ertönte plötzlich das
Schrillen der Nothpfeife, es begann im Thiergarten ſeine Verfolgung,
und nach einigen Secunden war der Verbrecher mit dem ganzen feh

lenden Gelde wieder in den Händen der Polizei Beamten. Er ver
mochte nun das Geſtändniß der That nicht länger zurückzuhalten.
Die unglücklichen, allgemein geachteten Eltern der leichtſinnigen Brü
ger mußten leider Zeugen dieſer erſchütternden Scenen ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. April.

Die Vorleſungen auf hieſiger Univerſität werden im bevorſte
henden Sommer Semeſter Montag den 24. April beginnen.

Am vergangenen Sonntag begingen hierſelbſt der Färber Au-
guſt Haaſe und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Grün die Feier
ihrer goldenen Hochzeit.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St. Laurentii zu
Neumarkt vor Halle, in der Stadtdiöces Halle, iſt dem bisherigen
Hülfsprediger zu Berlin Heinrich Friedrich Cari Hoffmann, ver
liehen worden. (Merſ. Amtsbl.)Bei dem geſtern und heute hier abgehaltenen Roß und Vieh
markte waren zum Verkauf aufgezogen:

1036 Pferde,
4 Fohlen,

1121 Schweine,
1236 Ferkel,

3 Kühe.
Der Verkauf war im Allgemeinen für die Händler zufriedenſtellend; namentlich für Pferde, da ſich viele fremde Käufer eingefun

den hatten.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. April d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Geſuch um Ueberlaſſung eines Straßenflecks.
2) HundeſteuerKaſſen Rechnung pro 1853.
3) Sonntags Schul Kaſſen Rechnung pro 1853.
4) Vereidigung der neugewählten Stadträthe.
5) Befeſtigung der Terraſſen auf dem Stadtgottesacker.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Lenneberg a. Mainz, Brinkmann a. Aachen,
Kettner a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pork a. Hagen. Hr. Rent. v. d.
Haagen a. Liegnitz.

Stacit Zürich Hr. Rent. v. Frankendorf a. Leipzig. Die Hrrn. OAmtl.
Sander a. Neukirchen Pötſch a. Werdershauſen. Hr. Offizier v. Aulich a.
Magdeburg. Die Hrrn. Amtl. Schotelius a. Greppin, Hübner a. Weißen
ſchirmbach, Wendenburg a. Hedersleben, Roth a. Trömnitz. Hr. Partik. v.
Pleßner a. Ratibor. Die Hrrn. Kaufl. Günther u. Dombrowsky m. Gem.
a. Leipzig Meinhardt a. Magdeburg Schulz a. Berlin Jppenfeld a-
Plochingen.

Goldner Ring Mad. Haach a. Prenzlau. Hr. Dr. Obbarius a. Nordhau
ſen. Hr. Stud. Lüders a. Berlin. Hr. Baumſtr. Oeſtereich a. Dürrenberg.
Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller u. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Die
Hrrn OAmtl. Morgenſtein a. Schraplau, Zimmermann a. Friedeburg, Bach
a. Schafſtedt. Hr. Amtsrath Neblung m. Fam. a. Helfte. Die Hrrn. Amtl.
Otto u. Bodenſtein a. Henſtedt, Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Faktor Boltze a.
Räder. Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Lochau. Hr. Mühlenbeſ. Bunger a. Ra
ar Die Hrrn. Amtl. Schwarzburger a. Liebenau, Pitzſchke a. Sanders
eben.

Eunglischer HoſC: Hr. Gutsbeſ. Scharf a. Schweidnitz. M Hr. Agent Schind
ler a. Wurzen. Die Hrrnu. Kaufl. Wollbeding a. Elberfeld, Prodofski a.
Bromberg, Felden a. Magdeburg, Schmotze a. Berlin. Hr. Lithogr. Hirſch
a. Leipzig. Hr. Stud. Schubert a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Seiff a. Lemgo. Hr. Gaſtw. Roſenhahn u.
Hr. Kellner Roſenhahn a. Querfurt. Hr. Commiſſ. Roſenhahn a. Schkeu

ditz. Die Hrrn. Oekon. Werner a. Leipzig Axmann a. Arnſtedt, Peßtzold a.
Schafſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Schmeiſer a. Freienwalde. Hr. OAmtm.
Mackenſen a. Netſchkau. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Hoch a. Oberröblingen,
Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Gutsbeſ. Dunſel m. Gem. a. Stedten. Die Hrrn.
Amtl. Schüler a. Zöſchen, Böttcher a. Roitſch, Koch a. Zſchernitz, Meisner
a. Dodesdorf, Krobitſch a. Niemberg. Die Hrrn. Kaufl. Binger a. Mainz,
Humhede a. Schwelm, Tepfner a. Prag.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrik. Große a. Chemnitz, Arendt a. Raguhn.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Die Hrrn. Kaufl. Wächtershäuſer
a. Frankfurt a/M., Enke a. Jlmenau.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Heinemann a. Aſchersleben, Müller a.
Eiſenberg, Orſchel a. Windecke. Die Hrrn. Pferdehdlr. Putze a. Lachſtedt,
Nohr a. Bornſtedt, Schmidt u. Klein a. Burkersrode, Gebhardt a. Kreitz

Magdeburger Rahnnor: Se. Durchl. Herzog v. Parma, Frau Gräfin v
Prinkenau m. Gef., Fräul. v. Kaas u. Fräul. v. Krogk a. Pinneberg. Hr-
Gutsbeſ. v. Walter a. Sachſen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin, Kobbe
a. Dresden.

Thüringer Rahnhol: Die Hrrnu. Kaufl. Sang a. Offenbach, Arnold g.
Brüſſel. Hr. Partik. Schamburg n. Mad. Riege, Partik. a. Warmbrunn.
Hr. Pr.-Lieut. Hindorf a. Berlin.

Mötel Garni: Hr. Predigtamts-Cand. Balzer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Cohn a. Berlin Schmidt a. Weißenfels.

Meteorologiſche Beobachtungen
6. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,10 Par. T. 338,56 Paar T. 337 Par. L. 33,49 Par. T
Dunſtdruck 2/56 Par. L. Par. 2,74 Par. L. 2,50 Par T
Relat. Feuchtigk 82 Et. 41 pCt. 79 pCt. 67 pEt.
Luftwärme 5,1 G. Rm. 11)6 G. Rm.) 6,2 G Rm. 7,6 G. Rmw

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm, reducirt.



Dekanntmachungen.
Hagelſchäden-Verſicherungs- GeſellſchaftMeine Wohnung iſt von heute große Mär

kerſtraße Nr. 410.
Halle, den 1. April 1854.

Albert Thiele, Agent.
Da der Hauſirhandel mit neuen Schuhma

cherwaaren geſetzlich nicht geſtattet iſt, ſo er
hält derjenige, der Jemanden, welcher mit neuen
Schuhmacherwaaren Hauſirhandel treibt, ſo
anzeigt, daß derſelbe gerichtlich belangt werden
kann, aus der SchuhmacherJnnungskaſſe 1

Belohnung. Der Vorſtand.
Eine Brauerei im beſten Stande mit

Schänklokal hat in einer lebhaften Stadt ſo
fort zu verpachten oder auch zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein maſſives Haus in einer nahrhaf

ten freundlichen Mittelſtadt, worin Handels
geſchäft mit guter Nahrung beſteht, hat eiligſt
ſehr billig zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle
Hausverkauf.

Wegen Domicilveränderung iſt ein maſſives
herrſchaftl. Wohnhaus in angenehmſter Lage der
Stadt Halle für einen ſoliden Preis zu ver
kaufen und mit Anzahlung zu übernehmen.
Näheres Breiteſtr. Nr. 1210b.

2000 Thaler
ſind im Ganzen oder getrennt ſogleich auszu
leihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 485.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr ſchöne Waſſermühle mit 2 Mahl

gängen und Oelmühle in ſehr guter Mahllage,
die Gebäude alle maſſiv und ſehr guüt, mit
noch 60 Morgen lauter ſchönem Feld und
Wieſen und nur 107 jährlichen Abgaben, ſoll
ver änderungshalber für den billigen Preis von
15,000 verkauft und mit 8000 A Anzah-
lung übergeben werden. Alle reelle Käufer
haben ſich gefälligſt an den Güter-Agent Barth
in Giebichenſtein bei Halle zu wenden, wel
cher beauftragt iſt das Nähere zu ertheilen.

Es wünſcht ſofort einen Lehrling der Schuh
machermeiſter Roſenhahn, gr. Steinſtraße
Nr. 128 im Hintergebäude.
Einen Burſchen ſucht ohne Lehrgeld künftige
Oſtern in die Lehre zu nehmen der Schuhma
chermeiſter A. Brüggemann, Neumarkt,
Wallſtraße Nr. 1099.
Ein großer guter Zughund iſt zu verkaufen
in Büſchdorf Nr. 28.

Eine Kartoffel Neibe- Maſchine und
ein großes, wenig gebrauchtes FlaſchenLa-
ger, ſtehen in Nr. 287 zum Verkauf. Nähe
res bei W. Hachtmann in Halle.

Eine zweiſpännige noch ganz neue Kutſche
nebſt noch gutem Kutſchgeſchirr iſt billig zu
verkaufen Bauhof Nr. 309.

Zu vermiethen ſind mehrere herrſchaftli
che Wohnungen und 1. Ocktbr. o. zu beziehen
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.
Einer mit guten Zeugniſſen verſehenen Wirth
ſchafterin und einem ehrlichen Pferdeknecht weiſt
Condition nach

RNatſch, Gaſtwirth in Böllberg.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Klempnermeiſter Theodor Düwert, alter
Markt Nr. 626.

Einen Burſchen ſucht der Schneidermeiſter
Kremkau, kleiner Schlamm Nr. 971.

Ein Reitknecht, welcher die Abwartung von
Pferden gut auszuführen verſteht, kann ſich
melden. Wo iſt in der Exped. d. Zeitung bei
Ed. Stückrath zu erfragen.

Aus der Fiſcherei des Rittergutes Hohen
prießnitz bei Eilenburg ſind noch 26 Schock
ſehr ſchöner zweiſömmeriger Karpfenſatz, à St.
von ca. 13 15 Lth. Gewicht, abzulaſſen.

Mertens.
Eine geſunde Amme wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht und iſt Näheres beim Hrn.
Dr. Weber, gr. Ulrichgſtr. Nr. 5 zu erfahren.

zu
tenfrüchten annehmen.

auf das Prompteſte vermitteln werden.
Halle, den 8. April 1854.

Beſtehens, von 15,376 Mitgliedern die Summe von 19,371,357 e verſichert.
denregulirungen erfolgen von der Geſellſchaft nach anerkannt liberalen Grundſätzen

Die Unterzeichneten zum ſelbſtſtändigen Abſchluß der Verſicherungen ermächtigten Gene
ral Agenten laden ergebenſt das landwirthſchaftliche Publikum zu recht reger Theilnahme ein
und bemerken, daß außerdem die nachverzeichneten Herren Special Agenten die Verſicherungen

Erfurt.Dieſelbe wird auch dieſem Jahr Verſicherungen gegen Hagelſchaden an Feld und Gar
Bei derſelben wurde im verfloſſenen Jahr, als dem neunten, ihres

Die Schä

C. G. Fritſch Comp.
General Agenten.

F. W. Arzt in Wettin
Ludw. Nell in Eilenburg.
G. H. Schulze in Delitzſch.
Jul. Staufenau in Zörbig.
Wm. Hoffmann in Düben.
A. W. Hädicke in Schmiedeberg.
E. G. E. Buſſe in Zahna.
Carl Fiſcher in Wittenberg
Hauptmann Dehlers in Herzberg.
Apoth. Bialas in Belgern.
J. L. Walther in Torgau.
Ad. Janicaud in Elſterwerda.

Special Agenten.

frankirte Anfragen bei

Eine ſehr gute Hypothek von 10,000 Thaler ſoll auf ein ſtcher rentirendes Grundſtück ohne Unterhändler eedirt vetde e
Das Nähere aufC. P. Heynemann. ſ

Von heute ab

Felſenkeller Lagerbier
in Palmié's Biergtube.

Ganz frigchen Secdorgch e. Goldene
Bleichwagaren

übernimmt auch in dieſem Jahre zur Beſor
ung nach der Natur Raſenbleiche des HerrnSichard Fiſcher sen. in Greiffenberg
(Schleſten). L. Reußner,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.

E. Hiermit widme ich einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum, ſo wie
meinen werthen Kunden die ergebenſte Nach
richt, daß ich mein Herren- Garderobe
Magazin aus der Schmeerſtraße nach der
Leipzigerſtraße unter Nr. 288 in das Haus des
Herrn Rentier Schmidt verlegt habe, und
bitte auch hier um das mir bisher geſchenkte
Vertrauen welches mir ſtets zu Theil gewor
den iſt auch werde ich daſſelbe in meinem
neu eingerichteten Geſchäftslokale unter ſtets
prompter und reeller Bedienung ferner zu er
halten bemüht ſein.

J. Kampe, Schneidermeiſter.
Engliſcher Roman Cement in friſcher

Waare billigſt bei Ferd. Stahlſchmidt.
Alle in das Colonial Waagrenfach gehörende

Artikel verkaufe ich in meinem Gewölbe zu
den billigſten Preiſen in beſter Waare und
bitte ich um ferneren gütigen Zuſpruch.

Ferd. Stahlſchmidt.
Mein Lager in Nhein, franzöſiſchen

und allen anderen Sorten Weinen iſt ge
genwartig ſo vollſtändig aſſortirt, daß ich jeden
Anforderungen genügen und aller Concurrenz
begegnen kann. IJch empfehle daher ſolches
hiermit beſtens, ſo wie auch Cigarren in
großer Auswahl und ſchöner abgelagerter Waare
zu den billigſten Preiſen.

Ferd. Stahlſchmidt,
Leipzigerſtraße Nr. 318.

Einen Lehrling ſucht F. Schöne, Schnei
dermeiſter, Rathhausgaſſe Nr. 250. a

Leipzigerſtraße Nr. 290 ſteht
die obere Etage von Johannis
ab zu vermiethen.

Indem ich die Verlegung meiner Wohnung
nach Nr. 770 auf den Trödel hiermit ergebenſt
anzeige, ſo ſehe ich auch hier geehrten Kufträ-
gen entgegen. Booch, Schneidermſtr.
Gebauer Schweiſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrbl,
à Stück 11 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. ennenpfennig,
in Eisleben Carl Retfchel-

Ein Handelskeller nebſt Wohnung ſteht zu
vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Stelle Geſuch.
Ein noch junger Kellner, der ſich durch gute

Zeugniſſe empfiehlt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen in einem Hötel eine Stelle.

Briefe werden umgehend franco höflichſt er
beten unter der Adreſſe A. S. poste restante
in Weißenfels.

20 Stück ge
ungariſche tragende Sauen ſtehen von Sonn

abend Nachmittag bis Sonntag Mittag
zum Verkauf im Gaſthof zum goldenen Pflug
in Halle.

unvon beſtem oſelwein und friſchena Walde à Fl. 10 r
Boltsae.

Kappelſche Bücklinge
beſter Qualités, à Stück A, 6
fette geräuch. Lachsheringe, à St.

große Stralſunder Bratherin-
ge, St. 9 empfiehlt Boltge.

Nächſte Woche Dienstag und Mitt voch
Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Bimsteinseiſe à t 6 Verkauft
V. A. Hering-

S Bad Wittekind Salon
Sonntag den 9. April Nachmittags

Vokal- und Inſtrumental- Concert
der Geſchwiſter Drechsler.

Anfang 3 Uhr.(An den Oſterfeiertagen finden die „letzten
Eoncerte“ ſtatt.
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